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Stadt Radeburg 
 
Stadtverwaltung Radeburg - Heinrich-Zille-Straße 6 - 01471 Radeburg                    
 

 

☒ Beschlussvorlage   ☐ Informationsvorlage 
 

☐ Tischvorlage    ☐ Wiedervorlage 
 

☒ öffentlich     

☐ nichtöffentlich 
 

TOP 5 
 
Gremium TA Amt Bauamt 
Datum 06.08.2024 Verfasser Schirdewan 

 
Beratungsfolge 
Status Sitzungsdatum Gremium Beschluss-Nr. 

    
 
Gegenstand 
 

☒ Beratung und Beschluss 

☐ Information 

Bauvorhaben: 
Bauantrag: Ersatzneubau einer Garage und eines 
überdachten Freisitzes nach Brandschaden 
 
Baugrundstück: 
Gemarkung Radeburg, Fl.-Nr. 1220 
Kleinnaundorfer Straße 31 

 
Sachverhalt: 
 
Im Januar 2024 ereignete sich ein Brand auf dem o.g. Flurstück, bei dem eine Garage und ein 
überdachter Freisitz zerstört wurden. Der Antragsteller beantragt Ersatzneubaue an gleicher Stelle. 
 
Die Stadt Radeburg beurteilt das Bauvorhaben im Rahmen der Beteiligung der Gemeinde gemäß 
§ 36 BauGB hinsichtlich der planungsrechtlichen Zulässigkeit des Bauvorhabens und der 
gesicherten Erschließung. 
 
Das Bauvorhaben liegt im Außenbereich i.S.d. § 35 BauGB, örtliche Bauvorschriften (z.B. 
Ortsgestaltungssatzung) sind nicht anzuwenden. 
Da das Vorhaben nicht privilegiert für den Außenbereich im Sinne des § 35 Abs. 1 BauGB ist, 
handelt es sich um ein sonstiges Vorhaben nach Absatz 2. Diese können im Einzelfall zugelassen 
werden, wenn ihre Ausführung oder Benutzung öffentliche Belange nicht beeinträchtigt und die 
Erschließung gesichert ist. Öffentliche Belange sind nach Absatz 3 Nr. 1 und 7 insbesondere 
berührt, wenn das Vorhaben den Darstellungen des Flächennutzungsplans widerspricht oder sich 
die Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten lässt. Das konkrete Vorhaben widerspricht den 
Darstellungen des Flächennutzungsplanes, da für dieses Gebiet Grünfläche anstelle von 
Wohnnutzung vorgesehen ist.  Wie später erläutert, könnte man sich jedoch auf Bestandsschutz 
berufen. Angrenzend an das Flurstück befinden sich Gebäude mit den Hausnummern 33, 35 und 
37. Es handelt sich somit um eine bereits bestehende Splittersiedlung im Außenbereich. Da es 
sich jedoch nicht um einen Neubau eines Gebäudes, sondern lediglich um die Wiederherstellung 
des bisherigen Bestandes handelt, kann aus Sicht der Verwaltung nicht von einer Verfestigung der 
Splittersiedlung gesprochen werden. Die Beurteilung dessen obliegt allerdings der 
Bauaufsichtsbehörde. Gemäß Absatz 4 Nr. 3 kann einem sonstigen Vorhaben nicht 
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entgegengehalten werden, dass es den Darstellungen des Flächennutzungsplans widersprecht 
oder die Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten lässt, soweit sie im Übrigen 
außenbereichsverträglich im Sinne des Absatzes 3 sind, wenn es sich bei dem sonstigen Vorhaben 
um die alsbaldige Neuerrichtung eines zulässigerweise errichteten, durch Brand zerstörten, 
gleichartigen Gebäudes an gleicher Stelle handelt. Für diese Nebenanlagen liegt eine 
Baugenehmigung aus dem Jahr 1986 vor. Die zerstörten Gebäude sind somit zulässigerweise 
errichtet gewesen. Öffentliche Belange stehen aus Sicht der Verwaltung dem Vorhaben somit nicht 
entgegen, wenn die Voraussetzungen der Absätze 3 und 4 erfüllt werden. 
 
Weitere Voraussetzung für den Nachweis der gesicherten Erschließung sind Zufahrt, 
Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung, sowie Löschwasserversorgung. Die 
Erschließungsvoraussetzungen wurden geprüft und werden von der Verwaltung bestätigt. 
 
 
Rechtsgrundlagen: 
 
- § 35 BauGB 
- § 36 BauGB 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
- Auszug aus dem Liegenschaftsregister 
- Lageplan 
- Grundriss 
- Ansicht / Schnitt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Technische Ausschuss der Stadt Radeburg beschließt das gemeindliche Einvernehmen zum 
Bauantrag zu erteilen. 
 
Abweichender Beschluss: 
 
 
 
 
gez. gez. gez. 
_____________________________ _____________________ ______________________ 
Ritter 
Bürgermeisterin 

Kröhnert 
Bauamtsleiter 

Schirdewan 
Sachbearbeiterin 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
 
Stimmenverhältnis: 
Ja-Stimmen:  
Nein-Stimmen: 
Enthaltungen: 
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Flurstück:

Landkreis Meißen

Remonteplatz 7

01558 Großenhain

1220
Gemarkung: Radeburg (3066)

Vermessungsverwaltung des Freistaates Sachsen

Gemeinde: Stadt Radeburg
Landkreis MeißenKreis:

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster
Liegenschaftskarte 1:1000 mit
Katasternachweis nach $ 12 Abs. 2

SächsVermKatGDVO

Erstellt am 23.05.2024
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5675240

Maßstab 4:1000 See Meter

Benutzung nach Maßgabe 8 4 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz
Der Auszug aus dem Liegenschaftskataster ist zur Entnahme von Maßen, insbesondere von Grenzmaßen oder Grenzabständen nicht geeignet.

Gefertigt durch: Landkreis Meißen, Brauhausstraße 21, 01662 Meißen
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Bestandsübersicht - Quelle: Google-Maps Allgemein:

- Ersatzneubau durch Brandschaden

- Gebäudeklasse 1

 

 
 

  
- Nebennutzung - Garage+NG - ohne Heizungsanlage

Abstandsflächen gem. §6 SachsBO , A= 3,0m

 

Plan Nr. 1

Ersatzneubau Garage+NG+Sitzflache
 

Projekt Garage+NG

Modell Lage-/und Abstandsflachenplan

Sicht

Planer: Dipl.-Ing. Jens Herschel M.Sc.

: eichweg 35,01561Ebersbach

funk: 0176-84123390
mail: bueroherschel@gmail.com
 

Datum 24.06.24

Maßst 1:500

Bearb JH  

LSchirdewan
Rechteck



 

Grundriss EG

 

 

 

  

 

   
 

 

    

 
    

           
       
 

   
 

 

 

 
 

 
 

 

 

   

 

 

 

  

 
 

     
 

 

 

 

(D
30) 1 11.68 ‘ |

| 1

15 | 2.85 L 24, | 2.85 1,15
1 TT 14 N

TO pean nenne eee | |
© ! zZ al L ee; | |

in; Holzstützen Vy |

/ +Verkleidung+Putz 7 Vy) Wo “9 5 |

r N |
| | |
I - I |

| 9 | |
| 2 2 I Solar |

& | —_ 7 Ly P | |

” | Holzstützen

"—p . 171 7 | +Verkleidung
| I

I Unterstell I
| F = 11.38m? I . ss

| 7 | Ansicht Süd-Ost Ansicht »la-yvest |
\ [ |
or 2 | / |
oS I I "A, |

\88° | | 220 30 220 | |
a ae Tan |

=<

30) | 3.00 L 5.68 | 3.00 | |
77 7 7 7 |

|

Schnitt 1-1 Ansicht Nord-West Ansicht Nord-Ost

7. 20° Solaranlage a et er wer

KR — ee

Ringanker ody
7 0

g x
N

= i — [
"| [

24|| 5.40 24| |
77 77

Brandschaden - Betonplatte -

Bestand PlanNr. 2 Planer: Dipl.-Ing. Jens Herschel M.Sc.

 
 

Brandschaden - Bestand

Ersatzneubau Garage+NG
 

Projekt Garage+NG

Modell Grundriss-Schnitt-Ansichten

Sicht 

Teichweg 35,01561Ebersbach

funk: 0176-84123390
mail: bueroherschel@gmail.com
 

 
Datum 24.06.24

Maßst 1:100

Bearb JH  
  

LSchirdewan
Rechteck
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geplante überdachte Sitzfläche auf "Bestandsfläche"

  
Ist-Zustand ehemalige überdachte Sitzfläche (Brandschaden)

Plan Nr. 3

Ersatzneubau überdachte Sitzfläche
 

Projekt Garage+NG

Modell Grundriss+Schnitt+Ansichten

Sicht

Planer: Dipl.-Ing. Jens Herschel M.Sc.

Teichweg 35,01561Ebersbach

funk: 0176-84123390
mail: bueroherschel@gmail.com

 

 

 
Datum

Maßst

Bearb

24.06.24

1:100

JH  
 

LSchirdewan
Rechteck


